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Aus der guten alte Zeit
Wir beachteten neulich baß nunmehr endlich ein

Prozeß und zwar bei dem bairischen Bezirksgericht Lehr be
endigt sei welcher im 15 Iah hundert bei dem Reichskam
mergericht angestrengt worden wäre Ganz so schlmm ist
nun freilich die Sache nicht erst set dem Ende veS 1k
Jahrhunderts schwebt der Pr zsß aber die näheren Um
stände find interessant genug dag wir ihnen hier in einer
Schilderung des Ryem Kur einen Platz einräumen
Im Jahre 1465 hake der Freiherr W lh,lm von Thüngen
dem BiSthum Wüizburg das Schloß Burgfinn m t allen
seinen Ein und Zu ehö ungen abgekauft Er kam solcher
gestalt unter Andern in den Besitz des Dorfs Bürgin
sowie der in dessen Gemarkung g lege en Waldungen welche
dermalen aus ca 8VV6 bairische Tagwerke geschätzt werden
143ij trugen Ballhasar nnd Slegmund v Tyun en das
Kaufobjekt dem Markgrafen zu nsbach als Lehn auf
1596 klagten die Bur sinner Bauern gegen die Herren v
Thungen beim Lehnhof zu AnSbach wegen üdermäßi er Frohn
dienste dabei tief die Behauptung unter die Gemeince
Burgfinn habe in den Walduaen ihrer Gemarkung ebenso
viel Recht wie die Junker v Tbüngen Der Bescheid des
LehnhoseS lautete daß die Burgstoner alle Dienste wie von
Alters her zu leisten hätten hinsichtlich der von ih en be
haupteten G rcchtijjkeilea an den Waldungen aber zur ge
sonderten Klarstellung verwiesen winden wah end die H r
ren von Thüngen in ihrem bisherigen B fitz zu schützen
seien Nun wandte sich 1595 vie Gemeinde Burgsiao
welche sogar behauptete freies ztteiqsvors zu sein mit der
vorvehalttnen gesondelten Kra e an das Rcichekammer
gericht damals noch in speyer später bekanntlich zu W tz
tar uns e wilkie sehr schnell anglich och n dtmse ben
Jahre und ohne weuere lluielsuchU g ein vorläufiges be
dingtes jtanoat an die von Thü gen die Bauern nicht
Weiter in ihrer Gemarkung zu molestiren Nanästum äs
rsstituenäo vt von krwMas turbanäo Hiergegen tonnte
natürlich weiter prozejsut weroen Allein die Herren von
Tyun en siolz und im ivewußis ia ihres Besitz S nicht
minder wie ihres Rechtes die Tragweite des reich kammer
geiichtlichen üLtanvaleS verkennend erwarteten ruhig was
Weiler kommen würde Dem Reichskammergericht blieb nun
nichis Anderes übrig als die Gemeinde Burgsinn auf ihr
Aiiruf n m den Besitz der fraglichen Waldungen einzuweisen
und den bisherigen Besitzern vo zubehalten ihre etwaigen
lehnbaren Eigenthumsrechte zu erweisen wofür eine Frist

gesetzt wurde Als aber auch dieS mit der bisherigen In
dolenz umerlassen war wuroe den Herren von T ü gen
durch Sentenz vom 4 Mai 1623 ewiges Stillschweigen
wegen ihrer Rechte an den Walcungen auferlegt Jetzt
suchten diese ihre Besitz fortwährend festyalieno durch theil
weises cachgeben einen Vergleich mit den ivauern der je
doch schli ß ich mißlang Auf mlles Anrufen würbe l626
wegen Renitenz die Acht und Obei acht nicht blos erkannt
sondern auch 1630 dergestalt durch Kur Mainz vollzogen
daß oie Bauern sogar zu ihrer Schadloehaltung in die
sämmtlichen Güter der Herren von Thüngen immutirt wur
den So tag die Sache als die Lin e der Geächteten auS
starb auf ihre Settenoerwandten und Mubelehnten konnte
sich die ache nicht beziehen Sie und namentlich der
kaiserliche Feldmarschall Hans Karl von Thüngen reklamirien
daher bei dem Reichstammergericht die den Bürgst nern
überwiejenen Güter und erwirkten in der Tyat lt 92 gegen
sie daS Mandat Alles einschließlich d S Dorfes Bürginn
Ui d der veregien Waldungen zu restituiren Die Burgsin
ner behaupteten zwar daß die Herren von Thüngen ihre
vorgeblichen Rechl an dem Dvife Burgsinn und den Wal
dungen ja nicht erst 1626 durch die Acht sondern schon
vorher durch die Sewen von 622 oe,loren häl n allein
das Reichskamme g r ch besläii te 1697 sein Maneat von
1692 und veriügte 1698 isxeku io welche erst dem Kur
fürsten von Mainz dann d m ürslbiichof von Konstanz
und dem Herzog Eoerhald von Wunemberg aufgetragen
wurde So kamen die Herren von Thüngen 1699 ziemlich
wieder zu allen ihren vcrloienen Besitzungen Aber rie
Burgfinner Bauern beruhig en sich mcht Sie reichten
1715 ein Restitutonsgesuch ein in dem sie auch beh up
teten das Dors Burgfinn mit seiner Gemarkung und d m
darin gelegenen Walde sei weder 1465 erkaufi noch 1438
zu Lehn aufgetragen worden e sei nur irrig für eine Zu
behörung des Kauf und Lehvobj kl gehalten worden Und
in der That wurden nun 1755 vom Reichskammergericht
die Burgfinner restituirt u d dergestalt in den früh ren
Stand wieder eingesetzt daß sie z var nichr die lediglich in
Folge der Acht ihnen zugewiesenen Ledngüter wohl arer
den Besitz der Waldungen zc zurück er ielien in welchen
sie durch frühere Mandate gesetzt seien Di fen an die
Burgsinner zu restituirenden Besitz könnten die Herren von
Thüngen jedoch dadu ch zurücke langen daß sie auch für
ihn die streitige LehnSquautät in xstitorio nachwiesen
Diese Sentenz wurde zwar sowohl Tyüngenscher seilS als
auch von dem Markgrafen zu Ansbach als Lehnsherrn an
gesochren allein das R ichs Kammergerichr blieb 1757 bei
seiner Auffassung von 1755 Durch verschiedene Win
dungen und Wendungen kam es jedoch nickt zur wirklichen
Übertragung des Besitzes der strenigen Waldungen an die
Burgfinner und der Prozeß schi n eingeschlummert zu sein
als Plötzlich 1823 die Gemeinde Burgfrau die Sache bei
dem Kreis und Stadtgericht Würzburg wieder aufgriff

V

welches 1841 auf Grund der rechtskräftig gewordenen Reichs
kammergerichts Sentenz von 1755 die Freiherren von
Thüngen zur Herausgabe des Besitzes der Waldungen sowie
zum Eisatze der inwittels gezogenen Nutzungen verur heilte
Nachdem auch dieses Urtheil durch oberstrichterliche Bestä
igung rechtskräftig geworden war forderten die Burgfinner

bei tem Bezirksgericht Lohr als Ersatz für die gezogenen
Nutzungen und den verursachten Schaden 751,758 Gulden
20 /z Kreuzer Dieser Liquivationsprozeß scheint jetzt in
erster Instanz beendigt zu sein kann aber vielleicht noch an
die oberen Instanzen gebracht werden Jedenfalls aber wird
danach eist der Haupiprozch vas vorbehaltene Petitorium
wegen des Eigenthums an den bercgten Waldungen begin
nen und möglicher ja wahrscheinlicher Weise haben dann
die Burgsmner Bauern Alles wieoer mit Zinsen und Kosten

herauszugeben Norvv Allg Ztg
Friedrich Scherer s Borträge

Im Gegensatz zu früheren Äbirrungen wird in neuerer
Zeit aus wissenschaftlichen Gründen dem Traumleben
wieder erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet

Den Forschungen in dieser Richtung verdanken wir
eine Reihe verdienstlicher Schriften wie die von Sch ei
ner Wtrümpell Hildebrundt Volkelt Ich A
Hammonv u A Ja der Tyat verdient der Gegenstand
auch solche Beachtung Denn von dem leiblteljen und gei
stigen Leben in der Zurückgezogenheit auf seine innersten
Heerce wie im Schlaf und Traum l ssen sich Schlüsse
aus dasselbe im Zustand unbeschränkter Thätigkeit des gaa,en
Or amsmus wäyre d deS Wachens ableiten welche von
wissenschaftlichem Interesse für jeden sind der diesen Fragen
ernstere Aufmerksamkeit zuwendet ohne Unte sched des

landpuntts cen man im Ucdrigen zu der Frage nach dem
Wesen des Manschen einnehmen mag und ohne daß man
gerade SX xroLssso Mit solchen Forschungen sich beschäftigt
zu huben b auchl

Jever Beitrug zur Auskiärung auf diesem Forschungs
gebiet ist darum von Werth Wenn die Sinne gleich
sam die Ä ücken sind auf welchen die Erscheinungen und
Bor ä ge der Außenwelt in unser Bewußtsein übergeführt
werden so gewinnt einleuchtend das Traumleben derer
ein beso deres xjNleresse für die wifsenichaflliche Forschung
denen die eine ooer a dere dieser geistigen V rbindungs
brucken zumal der wichtigste aller Sinne der Gesichtssinn
ganz mangelt Man ist einverstancen darüber vag der
Traum nichts erfindet daß er vielmehr nur das zu irgenv
einer Zeit vom Znowiduum in sich Ausg nommene in seiner
W ise kaleidoskopartig kombinirt und zu Bildern gestallet
Welcher Art ist demuach das Traumleben derjenigen welche
an dem gänzlichen Mangel des einen oder anderen Sinnes
zumal des Gesichtssinnes leiden

Wie von uns längst schon erwähnt und uns jetzt
mit Bestimmtheit mügelheitt wird wad im Laufe des Mo
nats Januar Herr Friedrich Scherer aus Bmern geprüf
ter Blinventehrer und selbst seit seinem zweien Lebensjahre
erblindet m verschiedenen Stäoten Sachsens und der Pro
vinz Sachsen namentlich in Leipzig Dresden Magdeburg
Halle Vortrüge über das Traumleben mit Rücksicht
auf die Träume der Blinden halten wie er solche
schon in Äaiern gehalten und sich der vollen Anerkennung
seiner aus Herren wie aus Damen bestandenen Ztlhöler
schast erfreut hat

Herr Scherer ein eifriger und verdienter Apostel
für die Berb sserung des Looje seiner Leidensgenossen hat
für diese schon an vielen Orien in den verschiedensten
Theilen Deutichlands wie seiner Z it auch in Leipzig ver
dienstliche Anregungen durch Vortrage gegeben Von letz
teren sind einzelne auch wie noch eine Reihe von Schreien
auf diesem Gebiet von ihm im Selbstverlag herausgege
ben worden So unter anderen Drei Vortrüge über die
so,la en Leiven der Bltnven und über die Minel zu deren
Abhü fe die Zukunft der Blincen 5 Vorträge über
Blnidrnoerhäitmsse und ivlinoenerz ehung eine Botschaft
der B inden an die Sehenren Wanderung n eines Blin
den auf dem Gebiete der neuesten Geistesfortschrilte und
ei e neueste Schrift das Walten von Wahrheit und
Wahn Traumleben und Träume der Blinden

Der menfchenfteundliche und doch selbst durch seinen
Zustand der Meuschensreunblichkeit bedü sende Mann hat
em wechselvolles Leben hinter sich S tne solchen Anre
gungen zu Gunsten seiner Leidensgenossen gewidmeten Reisen
hab n ihn durch ganz Deutschland und über dessen Grenzen
hinaus Im Süden bis in die Schweiz im Norden und
Norowesten b s Dänemark uno selbst bis England gefühlt
Nach wiederholt fehlgeschl genen Versuch n hat er aus sei
nen Ersparnissen endlich in Speyer im Jahre 1869 eine
auf daö Pr nz p der Selbsthülfe bafirte Privalblindenanstalt
ins L ben rufen können die unter seiner unermüdlich thäti
gen Leitung bald einen erfreulichen Aufschwung nahm Den
Rückwirkungen des Krieges unvorhergesehenen Unglücks
fallen und schwerem Veurauensmißdrauch von Seit n Se
hender ist leider nach wenig Jahren daS so erfolgverspre
chende Unternehmen erlegen Damit ist dem harlgeprüsten
Manne und seiner aufopfernd ihm zur Seite stehenden Frau
eiuer braven Württembergerin die ihm zur treuen LebenS
siütze geworden auch das kleine gemeinsame Vermögen zu
Verlust gegangen In einer besonderen Schrlst R sul
täte und Schicksale der Privatblindenanstalt zu Speher

hat Scherer über dieses Unternehmen Rechenschaft ab
gelegt

Aber auch dieser Schicksalsschlag hat die Willenskraft
des starken Mannes nicht zu brechen vermocht Und so ist
er für die Wiederaufrichtung der veruichlecen Existenz und
gleichzeitig für geistige Interessen von Neuem wieder thätig
Möge es ihm von Erfolg sein

Noch in allerjüngster Zeit ist der schwer geprüfte
Mann von einem neuen härtesten Schickfalsfchlaz heimge
sucht worden Sein einziges Kind ein hoffnungsvoller
Knabe von 2 Jahren ist ihm plötzlich durch den Tod ent
rissen worden Den Herzen der unglücklichen Eltern ist
damit eine in ihrem freudlosen Leben wohl nie heilende
Wunde geschlagen worden

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 Dezember

Aufgeboten Der BanquierI Goldschmidt Gotha
und R Meyer Magdeburgerstraße 8 Der Tisch
ler A Ditrmar kmchererslraße 1o und A W A
Wenig Sennewitz

Geboren Dem Spaikassenrendant K Döling ein S
Geiststraße 59 Dem Schlosser H Neiß ein S
iAeiststr ,ße 24 Dem HanvelSmann R Semmler

eine T runnengasse 13 Dem Lokomotivführer
R Semmler eine T gr Steinstraße 33 Dem
Kohlgärtner Ch Schmidt eine T Freiimfelde
Dem Bremser G K Schade ein S Leipzigerstr 26

Dem Fabrikarbeiter F Brenvel ein S hoher
Kräm 4 Dem Kaufmann F Hopfgart ein S
Klausthorvorstadt 7

Gestorben Die Wittwe Fried Kittel geb Brandt
72 I 5 M 1l T Emphysem vor dem Geistchor 4

Des Gärtners 9 Rettig S Wilhelm Adolph
6 M 7 T, Spitzpocken hinter der Landwehr 7
Der Fabrikarbeiter Julius Merkel 31 I 11 M
26 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus

Vermischtes
Dem Schöpfer des Hermannsdenkmals Ernst von

Bändel ist von jenseits des Meeres ein freundlich ge
meinte Ehrengeschenk zu Theil geworden Das Geschenk
kommt auS San Francisco und ist gegeben von den Mit
gliedern der San Francisco Loge Nr 1 Orden der Her
manns Söhne Es besteht aus einem prachtvollen Stecke
von kalifornischem Maozanilla Holze mit einem großen
goldenen künstlerisch vortrefflich ausgearbeiteten Knopfe
von kalifornischem Golde mit einer Platte von goldhalti
gem Quarze Der Knopf ist achlseitig und über jeder
Seile ist ei oval geschliffener Edelstein aus Kaliforniens
Bergen eiugelasfen Die Seiten tragen die Widmung dann
ein Bild des Hermannsdenkmals das deutsche Reichswappen
auf Schwertern das Bilo Washingtons und das Stern
banner Das prächtige Geschenk ist begleitet von einem
Diplome welches die Ernennung des Herrn von Bändel
zum Ehrenmitglieds der obengt nannten Loge enthält und
einem sehr freundlichen Schreiben

Stettin 3 Dezember Die Ostseezeitung theilt
Folgendes mit

Um Mitternacht des 18 November bemerkte der wacht
habende Offizier des von Newyork nach Queeustown be
stimmten englischen Postvampfers Baltic in der Entfer
nung von einigen Meilen ein Licht welches als ein Noth
signal erkannt wurde Auf Befehl des Kapitäns wurde
der KurS des Schiffes geändert um in die Nähe des frem
den Schiffes zu kommen Bald gewahrte man daß daS
Licht einem auf dem einzigen noch vorhandenen Mäste eines
Wracks befestigten Theerbarrel entströmte Die Aufregung
auf dem vampfer der 245 Pussagiere und eine Besatzung
von mehr als 1W Personen an Äord hatte war unge
heuer und als die Baltic in einer viertel Seemeile Ent
lehnung von dem Wracke anhielt war Alles auf dem Deck
versammelt Die Nucht war schön doch ging die See sehr
hoch Der erste Osfizier wurde mit einem Boote abge
schickt um nach der Mannschaft des fremden Schiffes zu
fo scheu und glucklich gelang es ihm mit großer Lebens
gefahr nach einer halben stunde mit dem Kapitän und
15 Mann von demselben zurückzukehren Es war da
Wrack des 18W Tons großen Schiffes Oriental das
vor etwa 3 Wochen von London nach St Johns abge
segelt am 16 November leck gesprungen und am folgenden
Tage platt auf die Seite gefallen war Der Kapitän hatte
die vier Böte aussetzen lassen doch war eines von den
Wellen fortgerissen ein anderes in welchem sich 10 Per
sonen befanden vertrieben die beiden anderen hielten sich
bei dem Schiffe auf Zwar wußte keiner der Schiffbrüchi
gen nach welcher Richtung daS vermißte Boot fortgetrie
ben trotzdem beschloß der Kapitän des Baltic aber doch
in der Nähe zu bleiben in der Hoffnung die Unglücklichen
retten zu können Zwischen 4 und 5 Uhr theilte sich daö
Feuer der Theerba rUs dem Mäste mit und bald hatten
die Flammen daS ganze Schiff ergriffen und leuchteten
Meilen weit über daö erregie Meer Der Dampfer branr te
die ganze Nucht Blaufeuer ab um dem vermißten Booiu
Signale zu geben als es gegen 7 Uhr Tag wurde hatt
man dann auch die Genugthuung dasselbe in einiger Ent
fernung zu bemerken Das Boot wurde an Bord genom
men und der Dampfer konnte nach einem Ausenthalte vcn
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etwa 8 Stunden d e Reise fortsetzen Die Schiffbrüchigen
h rttm zwir durch die Kälte stark gelitten erholten sich je
doch bald wieder

Birginie Dsjazet die bekannte Schauspiele
rin ist am 1 Dezember in Paris im Aller von 78 Jah
ren gestorben Schon im Alter von 5 Jahren spielte die
Verstorbene auf einem Kindertheater welches damals am
Boulevard des Capucines stand in einem gens für sie ge
schriebenen SoloMcke Änoiroir tsrtts ssuls Bald
darauf trat sie in dem noch heule nicht vergess nen Stück
Fanchon das Leiermädchen auf und feierie später zur

vollendeten Künstlerin herangereift im Vaudevllle und in
den Varisivs glänzende Triumphe Ihre Gla zzeit begann
noch unter der Restauration und überdauerte die Julimon
archie zahlreiche Kunstreise machten sie in ganz Europa
bekannt bis aus ihre letzten Lebensjahre zeigte sie sich den
Parisern in jugendlichen Rollen welche ihren Ruf vegrün
det hatten oder trug gelegentlich eise j er Chansonetten
vor die ihr Niemand so leicht nachsingen wird Im Sep
tember 1859 übernahm sie die Leitung des Theaters der
Folies Nourelles das ihren Namen erhielt Ihre beliebte
st meist Männer Rollen waren in den Siück Der
Pariser Taugenichts Richelieu s erster Waffenganz
Vicomte Letoriece oder die Kinst zu gefallen Bo a

parle in Brünne Monsieur Garat Veit Bert
Frslillon L s PrsZ Saint Äervais u a m Ihre

Couplets trugen viel zu ihrer Popularität bei die man
darf wohl sagen eine universelle war In ihren letzten
Lebensjahren bezog Mlle Dsja et eine Pension von dem
Ministerium der schönen Künste und man erinnert sich noch
de glänMden Benefizvorstellung in der groß m Oper mit
welcher sie im vorigen Herbste umgeben von allen Be
rühmtheiten der Pariser Bühne von dem Publikum Ab
schied nch was sie nicht hinderte dann noch durch meh
rere Monate allabendlich im Bandeville aufzutreten

Im Riesengebirge scheinen die Schneemassen
ganz gewaltig zu sei wie ein Lawinensturz beweist dmch
welchen vor einigen Tagen ein Mann erdrückt wurde Seit
dem Mai 1773 sagt der R esenzeb Bote wo eine
Schneelehns in tiefen Grund stürzte und zwei Jäger und
einen Knaben verschüttete ist dies der erste derartige Fall
der einen unglücklichen Ans ang nahm

Nniverfttiits Nachrichten
Göttingen 1 Dezember Die th eologische Fa

kultät hiesiger Universität wählte zu ihrem Vertreter auf
der Hannoverschcn Landessynode den Konsistorialrath Prof
Wiesinger

Greifswald 1 Dezember Nach dem amt
lichen Berzeichniß der Studirende unserer Hochschule im
Wintersemester 1875 76 beträgt die Gesammtzahl der
immatrikulirten Studirenden 444 zu denen noch 8 Hospi

tanten kommen mithin eine Gefammtfrequenz von 452
Der theologischen Fakultät gehören 33 der jurstischen 71
davon 6 Nchtpreußen der mediziimchen Fakultät 218 da
von 16 N ch Preußen und der philosophischen Fakultät 122
imwa rikulirte Sludiiei de worunter 1k Nichipreußcn

Kunst ad Wissenschaft
Herr Barcn Dr Hermann von B arth zu Mün

ch n ist wie uns Mitgetheilt wird von der ponugl suchen
R g eiung enga prt worden eine wissenschaftliche Rei, nach
Angola zu unternehmen um diese große P ovmz n geolo
glicher Beziehung zu erforschen Derselbe war seiner Zcil
bereits von der deutschen Afrikanischen Gesellschaft aufge
fordert worden sich der früheren Expedition dcS Majors
von Homey r anzuschli ßen Die Wahl dieses tuchlig m
Geologen wirb v allen Seiten al eine der glücklichsten
bez ichn t und wir dürfen daher auf eben so reiche R ,ul
tale hoff n wie sie früher von dcm ebenfalls auf Koften
der portugiesischen Regierung in Angola gewesenen Dr
Wrlloüsch auf dem Ge iete der Bolanik erzielt worden siao

Provinz
Se Maj stät der König haben dem G meiadevor

steher Nicolai zu Beyern m Kreise Torgau das Allge
meme Ehrenze ch n verliehen

Zeitz Die Zeitzer Zeitung fch eibt Die grimmige
Kälte und der tiefe Schnee forderten bereits in den weni
gen Tagen iyrer Herrschaft zahlreiche Opfer wie von allen
Seilen einlaufende Trauerbotschaften melden Leioer ist
auch wahrscheinlich ein in der Druckerei unserer Zeitung
seit einigen Jähren beschäftigter Arbeiter Namens Puchla
im Schnee verunglückt Derselbe machte sich am Sonn
abend Abend trotzoem es weder tüchng schneite noch gegen
8 Uhr auf den Weg nach Glacitz um seinen dort woh
nenden Schwager zu besuchen langte aber daselbfi nicht
an sonder kam höchstens ein kurzes Stück Wegs über
Döschwltz hinaus wo er sich noch von dem Wirth den
Weg hat weisen lassen Gerüchtweise hörcn wir daß
Puchla S Leiche heute in der Nahe von Töjchwitz ausge
unden sei

Literarisches
Eine hochwillkommene Erscheinung auf dem WeihnachtS

markte ist die neue Liedergabe unscr s Fr Booensteot
Aus Mirza Schaffy s Nachlag, Neues Liederbuch mit

Prolog und Nachirag wovon so ben d e 4 Auflage in
eigenartig geschmackvoller Ausstallu g als Mi aturausgabe
erschienen ist Bese lt und duechhauchc von dem Duf e
echter Poesie dem der Wechsel der G jchirch er und ihr
launenhafter Modegeschmack nichls anhab n kann fort unv
fort bethaut und frifch erh lren vuich di Gunst und Liebe
eines g oßen Publikums hat das herrliche Büchlein jetzt
schon die vierte Auflage erlebt Man kann wohl lagt

daß diesar neue Liederstrauß ebenso wie die ersten Lieder
ein Gemeingut unserer Nation geworde eS sino das Poe
si n die Leben gewonnen haben in weiten Kreisen aller
Stände Da da Wert höchst elegant gebunden ist eignet
e sich ganz vorzüglich zu Weihnachtsgeschenke D r Preis
st 6 Mark

Theater Nachricht
Fiäulein Marie Raav kaiserlich russische Hos

Schauiplelelin eröffnet am L d MlS ein kurz s Gastspiel
am hiesigen Slavllycater Wir machen die Theaterfreunde
b sonders auf dies inlercssante Sp zialität aufmerksam
Uederall erz elt räalein Raabe ausoerkausle Häuser und
wird von Äuioutälcn rer Goßmann gleichgestellt Aus
dem iaierrssamev R penoire ebcn wli die Strene eine
Nov iä von MoflNihU hcroor Ler V rsasstr hat sich
s lbst n drr schmcicheih f st n Weise über diese Le stang
rer ü stleim aaegeipr chtn und ist für oieses interessante
Gastspiel eine z,vlr ich Belyrilgung von Seilen des kunst
Uedenden Publikums e wünschen

HaUescher Verein für Volkswohl
lV össeml cher vort a Freitag den 19 Dezember

Abends 8 Uhr im Partei eiaale oer Äa r Wltyetms
H Ue eparateingang von der Brauhausgasse ane

Herr Dr Wolh Der Verdienst der F au m und
archer d m H nse D r f eie Zut itt ist J d m gestattet

Letzter öffniilicher Bo traa zum Büsten der Volks
biblio yec Donnerstag den 9 Dezember Abends 6 Uhr
im Saale dcr Bottsichule

He r vr Thamhayn De kulturgeschichtliche Ent
wicklung der Rengio spyaien bis zur Ooueeldee

Billets sind in der Mühtmann schen Buchhandlung zu
haben

Verein für Erdkunde
Sitzung Tonnerstag den 9 Tezvr Abends 8 Uhr

im Holet zum Kronprinzen
T gesQrvllun

1 Herr vr Biauns kurze EUäuterung einer geo
lo jtlchcn U birfichlekaite Ocutschl nds

2 Herr P oscfsor Dr Freytag üoer seine vorjährige
Reise in den Orient Korrfetzung e nes sruyeren
Vortrag

3 Herr Dr Ule über die sidiriichen Flüsse

Gustav Adolf Fraueuvereiu
Donnerstag 3 5 Uhr ayoer IN ültarlinsberg 14

Näh Bereiu im Dialouissenhause
Donnerstag cen 9 Dezemoer Nachmillags 3 Uhr
zahlreiche Betheiligung wird freundlich geoeten

Um

Bekanntmachung
Die Bestimmungen des Statuts der gemeinschaftlichen Fabrikarbeiterkasse für die

jenigen gewerblichen Etablissements zu Halle deren Arbeiter nicht einer besondern K sse
zugewiesen sind vom 7 Mai oonk 30 Mai 18KK finden ferner Anwendung auf die
Ardeiter der Firma Nebert K Märcker hier Vorsitzender der betreffenden Kasse st j,tzi
Herr Fabrikant A Ludwig amwehrstraße 10

Halle den 6 Dezember 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Sattlermeister Güstel große S em lraße 27/28 ist auf seinen Antrag
als Armen Vorsteher im 1 Bezirk entlassen

An seine Stelle ist der Herr Malermeister Th Ehrhardt Steiuthor 3 zum Armen
Vorsteher gewählt

Halle den 2 Dezember 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die zum Aushange der Aufgebote bestimmten drei vergüteten
Tafeln befinden sich von heute ab

auf dem oberen Flur des Waagegebäudes
Halle den 8 Dezember 1875 Der Standcs Beamte

Zernial
ssruitda l tr Vemii M ÄclM i I M

Tonnerstag 9 Dezbr Ab 8 Uhr im Notvl am Kolävu MnAv
1 Herr Traxdors Ergebnisse auf der Schnepsenjagd 2 Mittheilungen

Der Borstand

Offene Stellen
Geüble Schuhmacher

auf feine Herrmstiefeletten genagelt und Rand
finde bei hohem Lohns dauernde Befchäfti

Ober Glaucha 2 wird ein j inger Mensch
der mit Pferoen umzugehen versteht zum so
sortigen Aniritt gesucht

Ein tüchiiges Madchen far die Küche wird
sofort ge um nr Steinstraße 20

znm Salztransport von der Sa ine N2ch
den Bahnhöfen werden noch ongencmmen,
Meldungen im psännerschaftliche Büreau

Klau tborvorstadt 16
Ei Knecht zum Kohlensteinsahren g mcht

Kö igtstraße 23a
2 Frauen zum Kohlenstcin Auf und Ab

laden gesucht Königsstraße 23s
Ein crveml Mädchen sucht zum 1 Jan

einen Dienst Zu erf aller Markt 11 pt
E junges anständiges Mä cken in allen

häuslichen Arbeiten erfahren sucht 1 Ja nrr
Stellung bei anständiger Herrschaft Zu erf

Brunoswarte 15 I

Köchinnen f Stuben und Hausmädchen
finden zum 1 Januar Stellen 2 Wirth
schaskrinnen f bürgert Wirthsch f St d

Frau Lindermanu Mattmsgasse 12

Ein couiiovSfähiaer Kaufmann sucht ein
Commissionslager in Cigarren zu

übernehmen
Gcfl Offerte unter U F 1979 in der

Exped d Bl erbeten

Bekanntmachung
Die Weihnachtssenduugeu betreffend

Mit Rücksicht auf die bekannten Velhäuniste richtet das General Poftamt auch in
diesem Jahr an ras Publikum in dessen eigenem Inte esse das Ersuchen mit den Weih
nachtSve,sendunaen bald zu beginnen damit sich die Packeimaffe nicht in den letzten Tagen
zusammendrängen und die pünktliche U berkunft nicht gefährret wird

Zugleich wird ersucht die Packet daue hust zu verpackm namentlich nicht dünne
Pappkasten schwache Schachteln und CiMrevkisteo zu venutz n und die Aufschrift der Packete

deutlich vollständig und h ltoar heizustellen Die Packetausscheist muß bet frankirten
Pucketen auch den Frankovermerk bei Pcketen mit Pouvoischuß den Betrag desselben bei
Packete welche nach Ankunft om Bestimmungsorte sogleich bcfl llt werden sollen deo Ver
merk durch Eilboten und bet P cke en nach größeren Orten thunllchst die Angabe der
Wohnung des Empfängers bei Pack ten nach Berlin auch den Buchstaben des PostbezirkS
enthalten Z einer Beschleunigung des B tricbeS würde es wes tlich beitragen wenn die
Packete frantirt abgesandt werden

eitin den 5 Drzembe 1875 Kaiserliches General Postamt

Btkauntmachuug
Die stättische Krarkasse wud w g n e r Lo arvliien zur Z nsenzah ung

vom 2V Dczemver bis zum Jahresschluß
für allen Ve kehr mit Änknahme der Umschreibung alier vüchcr und Scheins geschlossen
bleiben Die Hins n hlung selbst fi der n der j it
vom 3 bis 23 Januar l876 Nachmittags von 2 bis 3 Uhr
unv zwar derart stall daß vom 5 bis 11 Januar die ttüch r bis Nr 3Wl vom 12
bis 18 Jauuar die Bücher bis Nr 6l tw vom 19 bis 25 Jaunar die übrigen
Bücher abgrfern t werden

Schließlich s i och bemerkt daß bei der jetzigen Einrichtn g die Interessenten auf
schnelle Abferdgang rechnen dürfen

Halle de 3 Dezember 875 Direktorium der städtischen Sparkasse

Eine Wohnung
zu ist sofort oder Ncujayr u beziehen

S eirt wr ltt
Eine Wohnung zu 3 H eine Wohnung

zu 24 zum 1 Januar zu beziehen Näh
gr Sleinstraße 15 im ell r

Veriull thrmgt n

Slude ii K zu 3 zum 1 Januar
zu beziehen Gottesacker gaffe 16

Jägerplatz 17 zu vermi then 1 Stube 2
Kammern und Küche zu 60 und Neujahr
zu beziehen

Kleine Wohnung zum 1 Januar an einz
Leute zu vermiethen Weidenplan 16

Kl W oh nung Nen j zu b z Neustadt 5 I

Möbl Wohnung bis Ostern billig zu ver
mieth n Fl iscberg isse 15 im Himerbause

Gut möbl S ube mm 1 Januar zu ve
mi then NAhhausgasse 18 I

Anst Scvlasit Ue m K Ultaue gasse 14

Ätöbt Stube zu oerm eiycn am Roßplatz
Berliner Straße 6 II

Heines Gareonzimmer znm 1 Jan
zu vermiethen alter Markt 7 Part

Möbl Slube u K gr U lrichssir 23 II
Eine f möbl Wohnung fof zu vcrn iethcn

Martirsberg 1 I
gegenüber d r Post Montags Donnerstags Uebung

Ein Professor sucht zum 1 April 1876
womöglich schon Mitte Mär eine Wohnung
von 6 8 Zimmern nebst Zub ör nicht zu
ws t von der Universität Mitbenutzung
emeS Gartens wäre erwünscht

Näheres in der Expev d Bl
Frem dUch möbl Stube und Kammer wird

vom 15 d M bis Mitte Januar womög
lich in der Nähe der gr Uttlchsstraße von
einem einzelnen Herrn zu miethen gesucht

Offenen nimmt entgegen die Annoncen
Expedition von

I Barck K Co gr Ulrichsstr 47

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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